
07. August 2024

Granate aus dem Zweiten Weltkrieg in
Kirchhuchting gesprengt

Granate aus dem Zweiten Weltkrieg in Kirchhuchting
entdeckt: Sprengung heute um 13 Uhr mit

Evakuierungsmaßnahmen.

Gefährlicher Fund im Stadtteil
Kirchhuchting

Bremen (ots)

Am 7. August 2024 entdeckten Arbeiter bei einer Sondierung im
Heulandsweg im Bremer Stadtteil Kirchhuchting eine Granate
aus dem Zweiten Weltkrieg. Diese Artilleriegranate, die ein
Gewicht von einem Kilogramm hat, muss als gefährlich
eingestuft werden. Ein geplanter Sprengtermin ist für den frühen
Nachmittag angesetzt.

Notwendige Sicherheitsmaßnahmen

Um die Sicherheit der Anwohner zu gewährleisten, wurden
umfassende Evakuierungs- und Absperrmaßnahmen im Umkreis
des Fundorts notwendig. Der Bereich, der im Radius von 140
Metern zu räumen ist, betrifft nicht nur die unmittelbare
Umgebung der Granate, sondern auch eine Zone für
luftschutzmäßiges Verhalten, die ebenfalls 140 Meter misst. Dies
bedeutet, dass betroffene Personen rechtzeitig informiert und
aufgefordert werden müssen, ihre Wohnungen zu verlassen.



Die Rolle des Sprengmeisters

Der Einsatz der Bremer Polizei und insbesondere der
Sprengmeister Hans Mohr sind entscheidend für die sichere
Handhabung der Granate. Mohr wird die Sprengung durchführen
und dabei sicherstellen, dass alle erforderlichen
Vorsichtsmaßnahmen beachtet werden. Die Durchführung einer
derartigen Aktion ist unter den gegebenen Umständen
unerlässlich, um potenzielle Gefahren für die Öffentlichkeit
auszuschließen.

Rücksichtsvolle Kommunikation mit der
Bevölkerung

Die Behörden haben eine Verantwortung gegenüber den
Anwohnern, in einer klaren und verständlichen Weise über die
Geschehnisse zu informieren. Diese Maßnahmen sensibilisieren
die Bürger für die Gefahren, die von solchen historischen Funden
ausgehen, und betonen die Wichtigkeit frühzeitiger Warnungen
und der Zusammenarbeit mit der Polizei.

Schutz von gemeinschaftlichem Erbe

Der Fund einer Granate aus dem Zweiten Weltkrieg in einem
Wohngebiet wirft Fragen über die langfristige Sicherheit des
Stadtteils auf. Solche Entdeckungen erinnern uns nicht nur an
die Geschichte, sondern verdeutlichen auch die fortwährenden
Herausforderungen, die mit alten Kriegsüberbleibseln in urbanen
Gebieten verbunden sind. Die Ereignisse in Kirchhuchting stehen
exemplarisch für ein weit verbreitetes Problem, das nicht nur
Bremen, sondern viele Städte betrifft, in denen der Zweite
Weltkrieg seine Spuren hinterlassen hat.

 

Details
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